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das nachweısliıch nıe gethan. Was hätten für ihn <e1bst nter-
schriften W1e Hec UutAerus eifCc. für Bedeutung gyehabt?

eieren hat schliefslıch dıe photogranhische Abbildung e1ines
beschriebenen Blattes vornehmen Jassen , das nebst ZzahNireıchen:
Notizen Prof. Köstlin ıIn vorgelegen hat Das Urteil
dıes kompetenten Lutherforschers gyeht ahın, dals dıe hıer VOI-

lıiegende and nıcht dıe Luther’s 18%, und dafs e1n Verehrer des.
Reformators Sich aUuS seınen Predigten und vielleicht auch AUS

seinen Schriften KEıntragungen yemacht und UutNers Namaen dar-
unfifer yESECLZT haft. Köstlın verweist auch anf eine VoOL

efs ın Breslau, 1ın dıe AUS Schriften VvVOoOxh Kok und Zwinglr
(mit der Unterschrift ZW.) derartıge Notizen gemacht sind.

Hiermit dürite denn die Angabe beı e Wette - Seidemann
und anderen ihre Berichtigun empfangen aben, und den Der
der Jubiläumsausgabe Beteulgten die erwünschte Auskunft OT =

1lt Se1IN.

den nfängen u  protesiantischen Kherechts In
16 Jahrhunder

Mitteilungen aUs gleichzeıtigen Akten
VvVon

Schleusner,
Archidiakonus ın Wittenberg.

Entscheidungen des ittenberger Konsistoriums.
ach den firüher (Bd VL, 390—393) gemachten Mıt-

teılungen zerfallen die 1n der Handschri „ Wittenbergisch Con-
sistorium “* enthaltenen Entscheidungen dieser Behörde ın ZW 6I
Abteilungen Im ersten Teile der Handschrı sınd den ‚„ Rat-
schlägen “ oder „ Bedenken “ Luther’s und anderer Gelehrten
Bl 4° — 61? Entscheidungen der „ Verordenten Commissarı]en

Vgl V4T, 3000 —428 un:! A, 576— 5892
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des Consistor Wittenbergk “ hinzugefügt : Samtlıc. ohne Zeıt-
angabe werden S10 doch mıt Bestimmther der ersten Ze1t des
Konsistoriums zugewlesen werden dürfen. S1e sınd nach be-
stimmten uüubrıken geordnet. Ich bringe S1e a 1IS OTrsSte Abtellung

ın der KReihenfolge der Handschrı (die Bezifflerung Tu.
YoONn mır her)

Die zweıte 81 Von Entscheidungen bılden den zweıten
Hauptteil der Handschrı (Bl 65?-— 89®* und 6?—108? das
SOS. „ Wıttenbergische Buch *. Hs sind E der Zahl, 1m
uC. selbst ezählt. Ich gyehbe hiler 1Ur eıne Auswahl 4S iıhnen.

TSTtEe Reihe VO  a Entscheidungen.
Casus de_se.rtionum,

Cum desertor deseruit desponsatam ante Nuptıas aut post,
decısı Consistorio Wiıtenbergensi.

Desertio post upt1as Cul NO a2eret adulte-
rıum.

Vnser freundtlich dienst Krwird. afc Als ır YDS eınen de-
sertionhande  1 Gregorien vynd SE1N Kheweıib nuhn ZU.  S
vırten mal VoOxn 1ime hinweg gelauffen belangendt, tzugeschicktynd gebethen, W10 dem zurettung se1nes YOWISSENSraten, Demnach ynterrichten WIT 1eweıl AUS der vberschickten
0pey noch nıcht eXNndlıc. das das e1b iın Ynzucht hinweg 2 0-
Sgangen oder onsten die ehe gebrochen, SO M3Q, noch ZUr zeytdem sich anderweıdt zuuerehelichen nicht erl1eube WOI'=-
den, Aber gleichwohl WO der Nan yYber Solc vielue  1& hinweg-lauffen 1r weiter nıicht vortrauhen onte, auch ıhr ZU ırem

Das e1inz]
keine Entscheidu

miıt einer solchen versehene Stück (Nr 13) ıst
sondern ıne Krzählung er eınen interessantenEhefall, welcher 123

Beisitzer Jonas
1n Wittenberg entschıeden ist: die geistlichen

mentlıch Kılian (4+0 Agricola standen hier wıder die Juristen (na-
die Sache 1mM Sinn ldstein) und Wr Luther’s Entscheidung, welche

der ersteren ZU Austrage brachte.
Buch“.

Bl 832 — 85 b eın KRegister der vrteıll ın diesem
Hand NOC

Auf einer lose beiliegenden AbschrT1ft desselben (2 Bogen,des Jahrhunderts) lautet. dıe Überschrift „Registerder Vrteill Im Wittenbergischen Buch‘“,
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hinweglauffen N1C. vrsach egeben e  0, Auff olchen fall mMUusSte
S18 ennoch gohoret ynd deshalben urc. offene ediet eıtirt WeI-

den sich desselben zuuerandtworiten vynd ihre vynschuldt des mut-
willıgen abscheidens furtzuwenden, Solche edieta mustfen der OTrter
do S16 sich entheltet von der Canzel elesen verkündiget vnd
oHentlıchen angeschlagen werden. Und S10 dann 1n e1ner
benanten zeyt nicht erscheinen noch arhoblıche aNALWOr oder
entschuldigung furzuwenden e  @, iIsdenn wurde dem Manl a
Se1Nn Ansuchen Se1Inem XeWISSEN ferner geradien. Zu Vrkundt.

Verordente Commissarıen des
Consistoru Wıttenberg.

In siımılı C6CaAsSUÜu.

Vnser freun:  16 dıenst, WITdIS, eitfe Als Ir YüS eg1nen dea-
sertionhandel eich10Tr einem vnd Klizabeth SE1N ehe-
81b andersteils belangendt zugeschickt vynd euch hieruber des

So ynterrichten WITr nachrechten zubelernen gebetten habt Y

yleisiger W des fals e1l daraus noch nıC. befindlıch
das die fraw die ehe gebrochen, oder SsOonNnsten nach dem hıinweg-

So mMas noch ZUT zey%tlauffen sıch Yyhnzüchtiglıchen gehalten.
1m dem sıch anderweıt zuunerehelichen nıcht er12ube
werden, Aber gy]eichwoll soll dıe frau Urc. öffentlıche ediecta, }
dem ort da S1e anzutreifien oder bey euch auff eginen
termın citırt werden, ihr ntiwort vnd ynschuldt ihres ehe-
mMan  S age einzubringen, miı1t angeheffter comminatıon WO 316
aunft die zeıt nıcht erscheinen würde, das Isdenn TeSs vVx

Do S16 aDer OI=-hO  sSams halben ergehen solte wWas rTeC 1s%.
scheinen wurde, sollet Ir den Man in halten S1CD mı1t seinem
we1ibe ZUreconNcCiluren. Dieweıil dıe angetzogene endigung des
we1lbs ZUr ehescheidung alleın nıcht FNUSSaM. Von rechts
7 Vrkundt.

Verordente Commissarıen des Consistoru
Wittenbergk

Desertio post nupt1ıas Cl subsequutum 8 adul-
terıum.

NSeTr freundlıch 1enst, wirdiger eiCc. Als 1r YüS g_
langen Jassen, Welcher gyestalt e1inem Kheman Se1n heweib

etlichmal entlaufen, In verlassen, ynd sıch andere 50-
hangen, ynd wiewol S10 vormöge se1InNeSs e1genens schreıibens
ynd anderer gylaubwirdıger des mptmans vnd Stadtrvoits



133SCHLEUSNER, ANFANGE DES PROTEST EHE  HTS

Zzu kundtschafft wıder ime vermahnen vynd bringen 1assen,
anch angenohmen vynd TEUlC. verwarnet vOon dem bo.  en en
abzustehen, Y hab 916 doch olches vber ıhre ZUSaZO nıcht SO-
alten, ondern SCY wiederumb yVYOÖxh ıhme gelauffen, das S16 auch
v eguerTr mundlıc. Citatıon , SO ıhr drey ahl Vvon de 4ntZe.
gethan, ynd aruber Urc. offentlich I dıe kirchthür e
hefit dergleichen erfordert vnd vormahnet , Dennoch nNn1C. OT-

schlienen ynd m1t bıtt eguch zuberichten, Ob dem 1erauff
er12u werden möge G1n andere ZULE ehe zunehmen. Demnach De-
rıchten WIT dieweıl das e1b ZU ander vynd vielleicht mehr-
mahlen in ynzucht VvVon ıhrem anne eSAaDSCH, des ıhr VüS die
obberurte glaubwirdige kundtscha:; vberschickt SICH auff Sn

erforderung vnd vermanuns ZULX cohabıtatıon N1C. wıeder
eingestellet noch auch der nzucht vynd ehebruchs entschuldiget,
Hıerumb vynd olches Vn ıT, das sS1e sıch lose en g_
hangen bey euch ın e1n gygemeine rede ynd gerücht kommen,
Dauon 1r selbst wustet oder 711  S weniıgsten der mıiıt ehrlıchen
ynbescholten IWeENNEeTN darbrechte, die solche gerüchte bey ihren
wahren W orten bekenneten, SO ist dıe vrsach KNUuSSam das der
mMan VvVoNn ihr geschieden, W16 denn auch adurch dıe ehe bereit
VLr Gott gyescheıden ist, vnd freyhet vnd mMac 1n
andere helich ZU nehmen. Zu Vrkundt

Verordente Commissarıen des
Consistoni Wiıltt.

Desertio mC antie nupt1as.
Nser freundlıc dienst Ehrwirdiger eic Auff den Ehefall

SO 1nr YDS VDeTrSCAHIC. vnd euch aruber hbelernen gebethen
habt vynterrichten WITr das nochmals auft egine ZOTAUMO zey%t
ZUT aANAdLWOL vynd erheblich vrsach anzuzeıgen, arıuımb das
Ehegelubde mıt ungfrau zunoltziehen nıcht schuldıg SeinN
solte, peremptorı1e ure offentliche edicta, sonsten POTSON-
ıch nicht anzutreffen g01%t citirt werden Wo Or nuhn anft be-
SM bien termın Veret.  1C. außenbleıiben würde, auch onsten
kein bestendige entschuldıgung vorwenden möchte SO wurde
als denn 1n vyngehorsam vorteilt vnd VOTr e1n mutwillıgen de-
sertorem ıllıch erkleert, erwegen 4„NCch der weltlichen 0DerKkKe:
zustraffen euohlen, Aber die ungfrau möcht siıch als der
schuldıge teıl auff den fall ım nahmen des Herrn nach lrer gO-
Jegenheit In andere W© verehelichen, wıie WITr auch ihr olches

vorurteılt
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AUuSs bewerglichen vyrsachen hıermit nachgeben vnd orleuben
TYkundt eifc

Verordente Commissarıen des Consıistor1u1
Wittenberg

Desertıo CUu  Jal NO 0S adıunctum adulterium, sed
ubı Sunt ac de desertoris

Vnser freundlich dienst Ehrwirdiger eifc Als ihr YÜS 3101811
fall vberschick vnd gebetten daruber, was reC. zuberichten,
Darauff andtworten WIT, 1st als 8r mi1t SsSe1nem weıbe VOI-
trauet vynd heliıch beygelegt nachdem Zwey Jhar bey-
gyoewonet vnpüeglichem Se1iHNeHN ausha vrsach von ah=-
gyeschieden den krıegern nachgelauffen dıe 2CNT Jhar ohne
SCHTIE vynd zuentbiettung außenblieben , Daruber fur zweıhen
Jharen Ure Manßfeldt miıt anderer IO nach VYngern dem
turken Zuge nachgereiset 0Se1DSsS von etlıchen So der Orter m1%t
Ihm YOWOSECNH, kranck gesehen vnd hıinderstellıg gyelassen, Diıe da-
furhal!ten das nıicht hab aufikommen noch lewendig Jleıben
mögen vynd dıeselben werden für euch eyseın etliıcher
radt dıe N euch bıttet solchs .11 iıhre wahre WOrtie ynd
piliıchtlich auch ennn denselben Vl der Canzel drey
Sontag nacheinander erfordert offentlich ynd vermahnet do
och en das innerhalb monat wiıederkeren vnd
Seınem weibe helıch anhangen wolle, Er aber innerhalb der
Zeyt nıcht erscheint noch etwas SCHTE1 oder zuuerleslich entbıetten
würde, So möge demselben weıibe des Harrn
andern Nan ehelıch zunehmen verzSo0nNN®N.

Verordente Commissarien des Consistorn
Wiıttenberg

Desert1ı10 C U1l adıunctum ST Adulterıium
Vnser freundlıch 1Ns Ehrwirdiger eiCc AÄAuff den gor-

hchen Tall Hıeronymum N vnd (Iqara, Sec1InN entlaufen e1b
sıch offentlıche Vnzuceht vynd ehebruch begeben belangendt

vynterrichten WIT, obwohl herurte Clara Hause X0-
est vynd offentliche YNzucht solte geirıeben en laut
egrbarn Ta der alten Stetin gegebenen kuntschafften
So soll dennoch Z berüus euher kırchen ynd denen
enden, do S10 sıch enthalten Ure offentliche edieta ZULFC andt-
ort vynd purgatlon wıeder 1708 Ehemannes NCclage perempftorıe
auff termın G1E werden, m1% angehaffter COM-
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mıinatıon S10 auft ernanten termin vyngehorsamblıch außen-
le1ıben würde, Das gyleichwohl des ehebruchs vynd scheidung
halben ergehen So. WAS siıch nach gelegenher dıeser sachen
geburt, W16 WITr dann auff den fall, aul ferner des 4N HES ‚—

rOSON, wollen ergehen lassen Was TeC 18%
Verordente Commissarien des Consistoru

Wiıttenberg.

ohaere CU praecedentı sententla.
VYnser freundlıch dinst Ehrwirdiger 6C Au{ff beschuldıgden

yngehorsam Yn ferner vorbringen Hieronymı clegern
£21nen ynd ara beclagten andersteiuls, 1r YNS zugeschickt
vynd guch aruber zubelernen habt ebeten vnterrichten WITr die-
eil eclagte ure öffentlıch edieta ZUT andtwort peremptorıe
eitirt vnd yngehorsamblich aunßen lıeben, auch nıemandts voRh

ı1rentwegen, S10 zuuertretten angemaset, auff ernanten termin,
erschienen, 1rt S10 fur e1n offentlıche ehebrecherıin vnd VOLI-
lasserın iıhres ehegemals laut der clagen vynd geürten kuntschafften
geachtet, inmaßen WIr S10 dauor erkleren vynd der weitlichen
obrigkeit derhalben zustraffenn heimstellen. Aber clagendem
ihrem ehemanne S0 Uurc olchen begangenen ehebruch albereidt
VOLr (z0tt vynd zurecht vox ihr gyescheiden, 218 den vnschuldigen
te1l wirtt zuerretitung SE1NEeS XOWISSECNS sıch anderwegs 1m nahmen
(Gottes zuuerehelichen nachgelassen ynd rlieubt iılliıch vynd voxnxn
rechts WOSON.

Verordente Commissarıen des Consistornu
Wittenbergk.

Uasus matrimonilales in econtractibus,
deeısı c  e Consistor10 Wittenbergens]1,

Non legıtıiıme iberatus prıore CON1IUFE decepit
lteram I contractu.

Vnser freundlıch dıenst beuor Ehrwirdiger vynd hochgelertef
gunstiger Herr vynd Freundt, auff zugeschickten fall das
einer miıt nahmen etwa sich mit einem weıbe verehe-
lıchet weilche nach der ehestiftung heimblich hinweggelauffen,.
vynd nuhn Jange zeyt yber tlıche Jhar außenblieben, 2180 das
Ian N1IC. XeWUSt, s1e hinkommen oder sich enthalten möchte,
Das derhalben obgenanter sich mit einer andern m1
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nahmen Margaretha ferner zuuerehelichen eingelassen , ach=-
dem aber das erste e1b solchs erfahren, hatt S10 Ure. die
obrigkeit vıel ZUW6R©O bracht, das Ir INAan das ander eıb hatt
verlassen vynd 1r wiederumb gahelıchen beywohnen MUusSsSeN, darauff
begeret ericht se1In, ob der andern frauen Margaretha e1l
g1e von AUS vrsach W18 gehoret, gyeschelden, sıch mıt e81nem
andern verehelichen onte, Bekennen vnd vynterrichten WIr, Dıe-
eıl gedachte Margaretha VvVon betrogen vnd mıt 1ime
bey en des ersten weıibes dauon noch rechtlich nıc. 50>-
schieden, kein chrıistlich noch bestendig ehe hatt hesitzen mögen,
SO ırt 1r AUS diesen ynd andern beweglichen yrsachen sich
anderweit zuuerehelichen ıllıch er1eubDe Von rechtswegen. Zu
vyrkundt miıt YDSEerm Consıstorial ns1ege vorsiegelt.

Verordente Commissariıen des Consıstorii
Wiıttenbergk.

ontractus condıtıonalis.
Vnser ireun  16 dienst. Krsamer eifc. Als 1r YRS eine

eheberedung inmaßen die zwıschen euch vynd elner wıtwen
‚zugeschickt| vnd euch daruber zubelernen gebethen habt,

Demnach vnterrichten vynd bekennen WIT nach gelegenheı des
tals recht ergrundt se1n , habt Ir euch nicht PUur®@e oder
ohne vnterscheıdt, sondern miıt einer bedingung vynd anhang mıt
gedachter wıtfrau zuuerehelichen eıngelassen, nembilıic. fern
ir geburts vynd abschiedtsbrieff AUS euhern vatternlandt, damıt
1r Z meıljster werden möchtet erlangen ynd bekummen wurdet,
ynd aber solchs euch auft ansuchen Vvon der obrıgkeit do-
aelbst miıtzutheilen wegert, auch enher bruder vynd reundt
guer veterlıch erbschafft en der meinung das 1r eguch miıt
eguher hab vynd yuitiern Von dannen N1IC egeben oder A fremb-
den ortern verheiraten solt, verkummern lassen ynd 2180 dıe
Condıtion darunter 1r euch eingelassen nıcht erfullet, Wo ihr
nuhn dieses es beglaubigen köntet, Mas solchs fur kein
verbundig ehegelubd geacht werden, Deswegen möge ır euch
yon beiderseitz In andere W6ß verehelichen. Die frau ist auch
schuldıg euch enher geredt Yynd kleiıder, S16 bey Ihr YNDbıilliıcher
weise mıt kommer besetz volgen zulassen. Billıch vynd VOR

rechtswegen.
Verordente Commissarıen des Consistoril

Z Wiıttenbergk.

D richtig: die andere TAau.
SO der äahnlich 18 der ext der Handschrift ergänzen.miıt Beschlag belegt.
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ontractus S1ıne parent1s.
NSsSer freun:  16 dienst. ırdiger eic Wır en den

vberschickten ehehandel, W1e sich der zwischen Meıster enzel
Scharffrichter all vnd nna ıtfrau 08e1Ds zugetragen
gelesen, und berichten 1eranft nach vleisıger des fals
kundte der frauen vatter VOI Se1N interesse vnd einrede ıdlıch
erteuhern, das in das ehegelubdt seiner ochter nıcht gyewil-
1ge noch AUS erheblichen yrsachen drein willigen möchte oder
wolte, So wurden solche Sponsalıa ohne Ssein CONSEeNS vynd
bewilligung geschehen, Man In NicC dazu vermögen möchte,
das Ian OC aus christlıcher 1e€ nochmals miıt yvleıs versuchen
sol, mit erinnerung Was VoOr gefahr ynd schimpf seiner ochter
g]leichwol darauff stunde, VorT ynbundig gyeachtet vynd hınterzogen,
ynd möchte berurthen Meister enzel au den fall sıch In Al -
dere WOZC nach Christlicher ordnung einlassen vynd verehelichen.
Aber dıe Tau sıch ohne VOTrTWISSeN ihres atters widder dıe
erboth gotlicher vnd weltliıcher rechten, sonderlıich mıit e1ner
solchen ersohn verehelichen angemast, soll derhalben ZUEX

abschewe anderer arbitrıo 1udiels ıllıch gestrafit werden.
Verordente Commissarien des Consıstorn

Wıttenberg.

11 Contractus nO0

Vnser freun  16 dıenst, Wırdiger et6. Als 1r YDÜS e1n ehe-
eredung WwW16 sıch die zwischen clegerin eiNs ynd Nıce.  A
beclagten andersteils zugetragen zugeschieckt, So ynterrichten WIT,
e1l beclagter der clegerın ntlıch oder PUre nıchts versprochen,
sondern alleın auff 1n hindergang mıiıt 11 handlung ynd beredung
VvVoOxh der ehe gehabt, w1e egerın YnNnter anderen selbst bekennet,
SO Mas olches fur kein verbindlich ehegelubdt geachte werden.
Derhalben WIT beklagter AUS dıesen vnd andern beweglichen
vrsachen, WI1e In der partheıhen berıicht befindlıch YVOoxNXn der cle-
gerin 10ß getzelt ynd VOxn dieser anforderung Q 0SOLUL Beıden
Partheien anch sıch 1n anderweg zuuerehelıchen iıllıch Tlaubt
ynd yestattiet.

Verordente Commissarıen das Consıstoriui
Wiıttenbergk.

ontftractus Cul subserıbuntf tutores etrefragatur
mM Aater.

Vnser freundtlich dienst, Aarer etc Auff den ehehandel
Gregern An einem ynd Jungfrau argare andersteils be-
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Jangen vynterrichten WIr, en 81 einander 61n
bestendigs ehegelubdt ZUugesagt, vnd darauft Malschatz gegeben
auch der ungkfrauen gyesetzte vormunden VorT euch als den Pa-
Storn öffentlich ekandt, das S1e dieser heyrath gyuten gefallen
hetten, SO wirdt SO1C ehegelubdt tzwischen jenen yngeachtet der
mutier Contradıction doch ohne das kein erheblich oder be-
stendie Yrsach ihres dissens antzeigt VOrL vorbundtlie geachte
Ynd mıt dem ehelıchen beylager solemnisiren iın QuerTr kırchen
ıllıch gyestattet vnd zugelassen.

Verordente Commiésarien des Consıstorii
Wiıttenberg.

13 NnnNnO domını MD X XI decisus est ıtten-
bergae iste matrımonl1lalıs.

Kın Junger gyesell Treıhet umb e1ine metze, wirbt sSeIN 07rt
selbs, Die metize spricht 910 woll nıchts hinter ihre mutter thun,
Wens ihrer mutter wıll sSe1INn wolte, Sols Ja SE1N. Dıe metze
hatt einen stiffvatter vynd eine rechte mutter, die haben alle e1d0
nıcht wıllıyen wollen Der gesell aher helt &. begert von der
etz das Ja WOIt, des S10 sich wegert vnd Sprıcht Ich 1ls ohne
meıner mMutter wıllen nicht thuen etZ11C sage S10 das Ja
vynd spricht Ach ich wolte dennoch nıcht meine 16
mutter 9 der gesell oddert die metze, der stifivatter vynd
die rechte mutter wollen S10 nicht folgen lassen. Hs kompt die
Sache VoT die verordente Rıchter Jonas Ynd gT1c01a vnd

Chıliıan Goldtstein, Diese werden 1m sententz sprechen VNeins,
Jonas ynd gricola sprechen es Soy kein ehe ondern Cu GCON-
ditione , So hab 65 kein Ta e1] geschehen ist ohne der
eltern wıllen Honora patrem e% matrem eic Daruber ısts
auch Im Churfurstenthumb offentlich verbothen, So ist condiıtio
da S] ıst uoluntas matrıs, Ach Ich wolte meıine mutter nN1C.

Die andern sprechen, CS Sey eINn ehe
quıa YiItrIcus NO habet priuignae, 166 filıa 081 sub CUura
matrıs sed patrıs. Dieweıl aber der naturlıch er tod ist, SO
1st dıe metze irey sich zuuorheiraten. Hıe werden angesprochen

Luther vynd Hıeronymus Schurff 18 obmenner einem part
ollten zufall thumr churff thut Zufall den Juristen, Marthı
thut Zufall 0nae et. Agricolae welche darauff estehen das
wort, Ach ich wolte nıcht meine 1e mutter OTZUCNEN,
sey G1n condıtıon vnd der gesell hab yYnrecht gyethan, das also
auff die metz gedrenget das SI1e so das virte gebot verachten.
Ynd ıst 41SO erkKkan: fur kein ehe Kit, PrnNcepS S1IC ratum
habuıt.
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Casıs n1atrimoni2ties In radibus,
decisı in Consistorio0 Wiıttenbergens].

Bruder kındes kinder
NSsSer freundlich dienst. Erbare ete Auff den ybergebenen

Ehehandel ynterrichten vnd Ssprechen WITLr recht das die ehe
zwischen und ungirau q IS bruder kındes indern VOr-

mUg gemelıner YDlıchen rechten, S0 sıch dieses fals zuerhaltung
cehristlicher UC. vynd offentlıcher 0Oneste ziehen YNzZUuleSLILC.
Derhalben werden die Sponsalıa 21Derel geschehen, e11 SON-
<Sfen noch nichts weıder erfolget, bıllıch retractırt, Vnd mügen
siıch emelte anderweit ın ynuerbothenen gyraden be-
gatten ynd vorehelichen von rechts ZeN,

Verordente befe.  er des Consistoriu
Wıttenberg.

In tertıo yradu affinitatis:
Als ıhr einen fa]lVnser freundlich dienst Wirdiger ei6

eines eheuerlöhbnus halb zwıischen eınen vnd seines vatern
ruders eLw0 WwıLwe andertheils belangendt zugeschickt,
Berichten WIT darauff Diewenl diaese einander ım drıtten
gelied der Schwegerschaffi vorwant welcher In den kırchen VOLr-
bothen Hıerumb vynd WO auit das gelöbnıs miıt Vermischung nıichts
gefolget, solt auch die ehevoltziehung nıcht zugelassen WO1-
den, Were aDer 1n Neischlich vermischung aul solch verlobnıs
gefolget vynd 331e hetten das verboth gyesetzter recht nıcht gxewust,
diıeweil der grad In gotlıchen noch naturlıchen echten nıcht VOIl-
bothen auch 1e1lmal darınnen dispensirt worden, So möchten
S16 die ehe, jedoch ohne sonderlıch gebreng zuuolzıiehen vynd e1N-
ander helich beyzuwohnen gyeduldet werden, Jedoch das 918
gleichwohl, darumb das S10 VOI der that nıcht radt gebraucht
gestrafit werden.

Verordente Commissarıen des Consistornu
Z Wittenbereg.

Uasus .va‚rii,
de quıibus pronunc]avıt Consistorium Witenberg.

16 Dıvyvortium ropter adulterıum publıcum.
VYnser freundtlich dienst wirdiger vynd Achtbarer besonder

er rTeundt auff euhern uns gestelten fall erıchten WITr
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Weıl in ONentlıchem eh6DTUG erwischt, derhalben auCch:
gerechtfertiget vnd ausgesteupt ist worden, So ıst odurch dıe ehe
VOLr (50tt vnd der welt 21Derelı aufigehoben vynd gescheiden.
erwegen wirdt se1inem eheweıb IS dem ynschuldigen teil,
WO 8310 Sich nıcht enthalten, auch mıiıt lhrem NRn N1C. VOI-

soönen wolte noch kondte zuerrettung ı1nres YCeWISSECNS In andere
wege nach Christlıcher ordnung sıch 7zunerehelıchen illıch 8T7-

au vynd nachgelassen. Z VYrkundt miıt YDSeT Consistorial
insiegel vorsiegelt.

Verordente Commissarıen des Consıstorn
Wittenbergk.

Sponsalıa publica praeferuntur prıuat1ıs.
Vnser freundlich cdienst ırdıger etc Als ihr VYüS einen

bericht neben den schriefiten , VvVoxn beıden heilen
vnd einbracht, vberschickt eine ehehandlung zwischen Kufemen

clegerın eınem vynd beclagtem anderstheils, berichten
WÄrX, WO siıch mıt dem vorlobnüs zwıschen gedachten beclagten
miıt einer Magdeburg dermalßen e. das 65 öffentlıch vynd
In beider te1l freundtschafft Gegenwertigkeit gygehandelt vnd VEeTI-

willıget, So würde das SE dem ersten q ]S dem heimblichen
jurgetzogen, vynd bleibt beclagter Von der clegerin bıllıch edig
ynd ynuerhindert.

Verordente Commissarıen des Consistornu
ZuU Wittenbergk.

Zweite Reihe von Entscheidungen.,
orbemerkung en rıtten und etzten Teil unseTeSs

Aktenstückes hıldet; das € OTr © ““
unsSeres 1SSens bıisher noch nirgends veröffentlıcht. Dıeser
106 ist dem doppelt beigefügten Regıster Z entnehmen, welches
eınmal mitten drın (BL 83*?— 85”) sıch eingeschaltet indet, hıer
unter der Überschrift „ Register der Urteill in diesem Buch “
aufserdem aDer auch noch 1n e1inem xemplar lose eiliegt und
da HEeNAUEL bezeichnet ist als das „ Register der Urteill
Wittenbergischen Buche *
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Dıe besondere einleitende Aufschrift und Inhaltsangabe VOID

Jautet
„In Causls matrimonialıbus.

Nachfolgend Vrtheill DeN dıe erren Commissarıen des
Consistorıu Wiıfitenberg in Ehesachen auf Rechtsbelehrung vOüOx

sich geschrieben.“
Hs ist a,180 fenbar dıe älteste offizielle ammlung vox

Entscheidungen des Wittenberge Konsistoriums in Ehesachen,
dıe WITL hierin VOI UuS haben, und insofern XoWlls auch VON be-
sonderem Interesse. Und Wa siınd 1m Yyanzoh 09 Nummern
von Entscheidungen oder rtellen darın 41081232 (unter et-
lıchen Nummern mehrere Urteile zusammen) , vyYoxn sehr verschle-
ener Länge, bald mehrere Seiten, bald wen1ıge Ze1len umfassend,
dıe allermeısten deutsch, hıer und da miıt lateinischen inschal-

Einıge wenigetungen oder Zusätzen, YZanz lateinısch NUur

en e5 nıcht dirskt miıt der Khe thun, sondern m1t Pfarr-

wiLlLwen, einem Findelkind und dessen auie dgl Lei1der fehlen
bei der gyrofsen Mehrzahl alle näheren Angaben über Abfassungs-

Nur zehn bıeten da mehrzeıt, Empfänger, Verfasser Ü,

oder mıinder einen Anhalt Es geht daraus hervor, dafls das
Buch Urteile enthält mındestens von 1544 aD bis in dıe KRe-
gyierungszeit des Kurfürsten August und seiner Gemahlın ına
hinein. 1nNns hat mıtten in se1ner Auseinandersetzung dıe Ze1t-
angabe „Mittwochen nach Natiuitatis Marıae Im XI Auflser-
dem Sr noch e1InNn Urteil m1T dem Datum „ SONTLaYS nach 11sa-
beth 45 “ e1nes „ Sonabents nach Ascens1ion1is Dominı
x1111] “ und e1Nns VO.  S Tre 53 verzeichnet. Be1l letzterem ist

Phiıl Melanchton’s Ansıcht entwickelt erselbe steht beı
dem gleich darauf folgenden Urteile qusdrücklich mıiıt Maıor,

Laurentius Lindemann , Teuber, Schneidewen und
Crocaw unterzeichnet. annn folgt wiederum e1n

Urteil miıt den Unterschrıiften YOn Maiı0rT, Schneidewernn und
Teuber Von letzterem alleın aich späterhin auch noch

eins (ein lateinisches) ausgefertigt. Von Belang ıst, sodann auch
e1ins, Bruder kindes kınder betr., voOxh dem 35 ausdrückliıch eifst,
Luther und Bugenhagen hätten diıesen Ehehandel dem Kon-
sistoriıum übergeben, übrıgens schon einmal früher 1n unserem

Aktenstücke enthalten und vox uUunNnSs unter Nr der asus Dina
momalJles in gyradibus deeisı iın Consistor10 Wittenbergens1 egeben.
Ks ırd hier e1n Wiıttenberge Buch WOFrELLG. also eingeleitet:
„ Unsern i EKs aben YüS dıe Ehrwirdige vndt Hochgelarthe
Herren Martinus Luth vyndt an ugenhan eyde der eiligen
Schrıe Doctores, e1N ehehandel yrbergeben YNN!: eurthalben

Demnaclı“ Ü, S, W.doruber des rechtens berichten gebethen.
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In andern ist auf den „ hochwirdigen Kursten Herren
erren Tilemann voOxn ussen, Bischoff Schlesewig“ bezug YO-
NOMLeEN Und ZWEeEICH sınd ausdrücklich dıe Empfänger D 0=
nannt N VOn Melanchthon m1% fünf anderen unterzeich-
neten Urteile ist  g der „ wıirdıge vnd wolgelar Eihrn 18
Wonckel Dprobst Kenbergk“ und andern, das infach
‚verordente Commissarıen des Consıstorn1 Wittenbergk“ unter-
schrıeben ist ist's der ‚i Krenueste Ranfelt Voxn Zschanwiıtz aubt-
Ial ZULrC Lubraß Die Kurfürstin nınn2 18 den Fall miıt

Türkenlager gefundenen drejjährıgen ägdlein,
dessen Taufe es sich handelt, mit verfiochten.
Wır werden 1Un Folgenden noch alles Wichtigere AUuß

der Zahl dieser e«ämtliıchen Urteule geben, aDeT teılen WIL
ınfach ıhr Reg’stier se1bst m1t damıt dıe rechte Übersicht
ber ıhren reichen und mannıgfaitigen nhalt werde
Es ist wıewohl dıe Urteıile me1st eutsch grofsen Teile
Iateinısch abgefalst

egister der
} Wittenbergischen ucChHNese.

dulterıium
Äccusans SuUuUamı Adultern ei; alı1am desponsans

COZITUT am dımıt‘tere et Dr1OCI cohabıtare 0ONeC SuIlc]eNTLer
probauer1t adulterıum 33 Vrteıl et

170 absente adultera yenu1t duas proles quo0 redeunte et
al1am s1b1 desponsante quaesıtum est Nu l16ce2%t kesponsum
quod lıceat sed quıla inditialı id NOn fecıt iudıel muletan-
dum relınquıtur uel commi1ttıtur,

1dem fere est 68
Item sed alıter
Kıner ag das Se1in e1b wochen ehe das Jar umb

von der hochzeytt, es SCONCSCH vormeınt das ın Soy
nıcht SCIN, wıll gescheıden SCIH, NOn conceditur COgZ1bUr probare
adulterıum Jura concedunt mensıbus mulıerem Da-
Tere, 8

kın Dıener SCHWEC. 611 Dinstmagdt will S18 nN1ıC. ZUr
ehe nehmen, muß S10 nach iıhrem vermuegON teuern et mM
tratul mulefandum commıittıtur,

Dem Urteil ist Randglosse, welches 1ese nhalts-
angabe erweıterter Form wiederholt, noch beigefügt: Adultera
tradıtur gna_gi.st.rgtui punijenda.

2) Dort ist bemerkt: Mulier ecommisıt adulterıum et aufugıt, ‚bet
eitarı.
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Von ireyen Personen,

Geschwengertt ynd N16 die ehe zugesagt, ob ime dıe
hbrautt das sagt, A0 er die 'V’adt gestehe die bZUSAaS aber VOT-

nemnt, das 61 1r dıe ehe hab LZUZESAag% Wiırdt 108 gyesprochen,
ennn e1n a1dt

I1dem fere In Vrteıl1tem in 9
Item ıIn
Liem ıIn —— — Vrteil

deflorans ulrgınem 106 promıttens cCoN1ug1um otem det Dro CON-

dıtione UlIrg1N1ıs a% infantem ala
S1 urgo inramento confirmabıt sıbı con]1ugı1um pPro-

MISISSE, enetur 8211 ducere in
irgo 1urat NOn proms1ısse coN1Ug1um absolultur,

Consanguliln1tas e% affınıtas.
Sponsalıa in gradu cCONSANgUN1NNLALIS NOn conceduntur,

et, In gradu ans. negantur nuptlae. Sed copula
carnalıs intercessıt puniuntur 8x1iln e% pater enetur alere
infantem incestu natum, et. großvaters brudern thochtern
verbothen In gradu

Nuptiae In oradu cONSaNZuUlNILATIS prohıbentur, ei A
81

Sseiner leiblichen Mutter Bruders 0C.  E yeschwengert kan
mi1t 1r kein ehe besitzen , wirdt der Obrigkeitt ZUEF straaff vyber-
andtworttet,

Einer hatt SgINeSs vatters schwester OCcCHtier gyeschendett,
ollen m1ıtt Staupschlagen gyestra. werden, 62

Zweiher Bruder kınder sıch niıcht nehmen,
uch nıcht bruder vnd schwester kınder, 51 et

Bruder kindes kinder mögen sıch nıcht nehmen, 45

ffınıtas.
In Y gradu afünıtatis prohıbentur nuptiae et
e1ıbes schwester thochter verbotten öst gradu afüin.,
Verstorbenes weıbes schwester hatt eginer Torgaw g-

freihett den hatt der Churfurst Voxn achsen jassen nthaup-
ten !), 4.5

Beim Urteil selbst steht daneben: Aetrix nıhıl probauilt
quila multae praesumptiones apparen actıs contra reum , 1deo el
ex officio debet iuramentum purgation1ıs 1mpon1. FEine ähnliche An-merkung findet. sich bei Urteil
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Se1nes e1Ds verstorbenen halben brueders ochter kan
nıcht ireyhen,

Kıner hatt sıch mıtt SEINGS vorstorbenen weibes atters
Schwester Thochter voreheliche ynd beschlaffen ıst In gyradu
affinitatis soll verwlesen werden etCc.,

Öb einer SE1NESs verstorbenen weibs bruders eıb ZUE ehe
Kesponsum ut debeat admoner1, quod Propos1to

desistat, SI HON uult conecedendum e1 0SSO, 36
ÖOb einer sSeines verstorbenen Wwe1lbs bruedern Thochter

freyhen Ma$S, concedıtur sed difüculter vide, ratiıones in 57

Desert10o.
Desertor ceitatur et S1 HOQ ueniıt conceduntur nuptıae iInNO0-

cent1i sad SIne solemn! nuptarum perferrenda (sic1)
aliıquibus NOCESSAT1IS de Caussı]s, 25 sımıle 91 1ın

A 1dem sed paulo alıter de diuortio
ı
'Vnr SOCEREEE *

abetur In Yrteıl
13 | 41  g
Z
26 deserta na duxıt alıam SsIne 1Urıs  E

cONCEOSSIONE punıiur Carcere dierum ad exemplum, simile In
Kıner ost eıne verloben, wıll die brautt nıcht haben

zeichett wegk, wırdt. C1t15%, do nicht komptt, wirdt der braunutt
e1nen andern zunehmen vorgunt in Vrteil.

Deserta Persona desponsat <1b1 alıam, interea redit de-
sertrix, quaerıtur ul secundae SPONSAaeE concedatur 1ure a l11 ut
Nnu quod concedatur et possıit, L

J. Desertrix uel aAdultera debet reconcilijarı mMarıto, S1 18 Nnon
uult secundae e1 econceduntur nuptiae, 83

Propter saguıt1ı1am importunıtatem uır nupfta discessit et
ad cohabıtandum inultatur et. adhortatur ,: quod 1 detrectat 0OPOS
u1lro ecedunt salua proprietate , et; 1la PIO desertrice habenda est
15, simile

Famulam urtiauıt quiäam S Q Ua infantem interfecıt et; pOI
polıticum magıstratum 06C18A., Adulter rediens e DOr a 1108 C
erı reconcihatus, adıuncetis cautelis quiıbusdam, quUaS dum hie
NOün seruat, conıuge repudıatur et mulier1 secundae nuptlae
COoNceduntur, 2i

Non aDbDenties suffcientes GCAausas diuortil, COZUNLUr coha-
bıtare quod 81 recusant DeTr magistratum compellantur,

Duo petunt diuortium propter et alıquam SUSPILLO-
} sed NOn CONCceEdiiuUr,
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Desertor in 4110 1060 duxıt uUXOLöl, eıtarı 81 HON
uenit, conceduntur nuptiae innocenti, 61

Patrıa as
S1 contrahıtur osuh condıtione, S] parentes consenserınt, at

Uı requısıit] S1ne 1usta consentire noluerunt ualet CONTractus,
matrımon1l, S6

Cum uolunt impedıre nuptlas tenentur adferre CaAaUSaS aufü-
cıentes, 1tem In 21, sımiıle in

Promittens CoNlug1um et. ult]ıans ogıtur ducere NOn 0b-
stante Patrıs authorıtate 31 43 (:

In 59 ımponıtur hıberıs inobedientibus publıca poeNI-
tentlıa

Pater nı sponsalıa SInNe facto praetextis Lustis
e oanfhecjientibus CAUSsIS S lı inuentutem ef SPONSAaO aNNOSI-

sımiıle fere ın 67a4Lem ei6 annıhlat, 66
ine hatt aıech verlobtt SINe parentum et. ultıata

INUS gewarten was ır zugesprochen wirdt von rechtswegen
optımum eonsılium de patrıa potestate, ub!

eti1am de diuvortio.
Pater G  3 econditione enuıdam promisıt filıam 1n matrı-

monıum SC. 91 dimidiam partem pOossessi patrımon11 habeat quod
CUu  z {le NOn posset praestare, al despondit et iure 49

ponsalıa ublıca et clandestına
Sponsalıa ublica praeferunfur celandestinıs jure,

65 7(.
Una u1rg0 trıbus con1ug1um promisıt, sed prımum potest

probare huie nubaft GXClusıs duobus poster10rıhus,
talıum est; Vır üt Infamıs, Wrg0 vel mulhlıer GCalGcere vel axilı0
mulctetur, S

Virgo trıbus promisıt coN1Ug1UM et a ÜUNO uıtzata qu  -
rıtur? quod Jle qul nitiamt Ne6 cCon]1ug1um promi1sit, ıd 10ra-
mento conürmet, dotet 21 DTIO conditione e1us, infantem nutrıat,
magıistratul muletam det,

Ulrginis ultlatfae mater quaes1vit Stupratorem, HUL ultla-
tam habere uelıt. quod uelıt, cogıtur itaque de lure 64  =
ducere lıcet uerba alıter intelligenda eESSe censeat. (Resecripsit

ıllam habere Cogitur 1Laque am ducere lıcet Prao-

1) Dazu sınd beim Fall selbst » VIEr Wochen Carcer “ angegeben.2 Angabe der Nummer des Urteils fehlt hier. Kıs 1st;
Die Randglosse Zı Urteil hat S] Prımus eonfirmare Dotestsibi virginem promis1sse.

e  ‘1}  e  Ischr. Kı-G,
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tendat uerba Ula alıter intellexisse. Sed uerba de CON1UZ10
intelliguntur 60 modo qQuUO prolata

Quidam promısıt et arrham » praesentibus alıquıbus
postea reiractare Cuplens, sed cogıtur ducere,

Post sponsalıa de praesent] ambo diuersas duxerunt, quod
concedıtar sed di  Cculter et addıtur. 86

Clanecularıa sponsalıa facta SPONSO negante S VONSa fürmat.
Sed non probante DON alent, GUu tamen sit ultiata ah 1PSO,
enetur e  S dotare, ral

mpotentla
Ein annn VoOxn Jharen nımp G1n impotentem, ennn 1r

nıcht kan geholffen werden, INuUuSs E1 S18 Ihr ebetag ehrnehren,
Yynd rettung sSe1INes YOWISSENS nımpt eine ander, 91 S1IM1-
hlıter de cONtag10S1S, 96

Furiosa.
Furj1088a despofisata SCcCOortatorı et homilecidae nostea Sanza facta,

retiractfaunr quaerıtur 609008 a {17 nubere [ possit]. quod possit

Infans
nfans In Tureıia uel Hungarla receptus In castrıs, Quaeritur

Nu  S baptızarı debeat. quod ebeat, U7

Spurili.
An SPUrNN In diulsione bonorum patrımoni1orum GUu legıtımisprocedant. Non sed tamen alımenti PTrO ratiıone bonorum

e1 1ud 1610 1udieis alıquıd ıllis datur,
SO e1t das kKegıister, das f{ür sıch allein schon lehrreich

ist.
In ıhm sınd übrıgens nıcht mıt erwähnt und mussen hler

noch besonders nachträglıch angeführt werden:
Urteil 44, dessen Inhaltsangabe KRande lautet ® Praegnans81 nNeris ratıonıbus demonstrabit {ornicationem, fornıcator e  Z du-

GeTe®e cogıtur, SIN ambo plectantur;
4.5° In gradu cOoNSsangum1tatıs conceduntur hie nuptıaeNaCc kKandbemerkung), esg 454
45° Desertor cıtetur, quod S1 HON apparuerıt ad termınum

desertor, nubere Conceditur alıl (nach Kandbemerkung).(von D Tenber). De adiecta sponsalıbus NaCc.Überschrift).
Die eingeklammerten Worte stehen beim all selbst.-} s aa e hlr Malschatz, WI1Ie der Fall erglebt.
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AL IN andeln YVoxn bestrıttenen Ehegelübden, Ehebruch,
Desertion U.

79 bringt eiıne interessante Notiz über das eC. der arr-
wılwen und über die Pflicht der Pfarrherren für den Fall ihres
eDbens e1in Inventar des Pfarreigentums und eıne Registratur
des Pfarreinkommens hınterlassen.

82 etrıfit wıeder e1N Khegelübde.
03 Deflorans l NOn uult ducere e  S (SC defloratam) Nac.

Randglosse).
Aurpem ducens nac Randglosse).
0e12 stuprı, qalımenta iınfantis et quantum Siupratae de-

beatur nac Überschrift).
Mifshandlung einer Schwıegermutter durch ıhre Schwieger-

tochter auf dem an In Beisein des Khemanns Ü,
e 1&g nNore et constıituta pecunla NaC. Randglosse).

Hs erübrıgt u  — noch dıe SOHNAaUO Wiedergabe der wichtigsten
und interessantesten Stücke 4AUS der Zahl jener 9 ummern,

1) Nr 25 (Bl ÖNO s]ıehe Inhaltsangabe 1m egıster
unter Desertio

Wıer dıe vorordenten Commiıissarjıen des Consıstoru Wıtten-
erg yrkunden hıermi1t offentlich daß folgender fall YDS iurge-
Lragen, darauf WIT dan ersucht vynd gebethen worden des rechten
orauf zuberichten. hatt eginen eHeD)bruG begangen se1ıne
eigene Dınsimagdt geschwengert, welche olgedes die Irucht
S10 A empfangen doch ohne SCHN vndt zuthun getödte
ynndt derwegen wıederumb gerechtfertiget worden, SO hatt sıch
derselbige uchtig gemacht, vndt nachdem eine zeıtt-
lang In fuchten SESANSECN r gle1ıdt (?) vyndt die Sache
zwıischen Im Ynnn se1Inem weıbe zuuorhören vynndt handtlung
kommen, auch Nre Hochwirdige Fursten, Herren Herren Tile-
Mannn VoR Hussen Bıschoiff Schlesewig der schrıfft Doctarem
VOSernN ynedıgen Herren, sSamp SeEI1INE Räthe vnd seine VOTI-
ordenten consıistorJ1ales vortragen, In aAassech des buchstabens
folgendes vortrages der vntier nsıege volnzogen nhalter
VON Ort ZU6 or% lautendt a180. Ich olchen vortragk
hatt viel abbıtten auch die vorsuehnung kegen seinem
Eheweib belangendt VOr den Bischoff vynndt haußen in der
ırchen YyYxnmn versamlung der gememın olge gethan ist auch 1n
der irawen behausung wieder einkhommen, 2Der 1tt der chmach
Se1INn e1b W18 vormallı von Im geschehen zuschenden estern
hatt Qr nicht nachgelassen, ondern desselben ages w1e er wıeder-
umb ZUr frawen 1Ns hauß Kxommen hatt damıtt fortgefharen,
dieselbige Lestrungen yvorneuet, welches 1m doch 1n aufgerichten
vortragk vorbotten, derwegen In den die firawe ZUr gentzlıchen
VErSUuNnung nıcht annemen wollen , sondern ehe yndt ZUVOT, den

10 *
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S18 yedachtem I1rem Man ehepilichtung geleistet ıst S16 berurfter
Yrsachen halben, das sıch der Mahn des vortrages N1C. gehalten,auß irem 2Au. entwichen, YNnnNn vorhofien das angezeigter VOT=
rag vber dıe nıchthaltung YNnNn: vorbrechung Ires Ehemannes
S10 weıttear nıcht sol] vorbunden sondern S1@e des begangenen Ires
ehemanns ehebruchs illıch Vox im edig ynndt 10988 SEIN vndt
bıtten hierauf des rechten zulernen vynndt zuberichten, das auch
dieser vorbeschriebener fall sıch oberzeiter maßen, in dar Wal-
e. halte, en VOT YIS die wirdige der kırchen
beyde glaubwirdig In Ynmersıitet ZU Wıttenberg wolbekante
Mennar Dey Iren worten außgesagt vynndt bekant Hıerauf ist
durch die Consistoriales Wittenberg auf KHath der vornemb-
Sien Theologen aselDbs TeC Tkandt, das WO sich der fall
erzeiter gestalt vorhielte, So 1ırt ıe Iraw voOxn VOorSsöNunNg, WEl
der an den vVortrag. gyebrochen 1018, vynndt wurde Ir des
Mannes ehebruch Ssiıch anderweitt zunorehelichen Ylaubt.

Nr 36 (Bl 782 vgl Register unter N1ıt2s
mi1t der kKandbemerkung: in matrımon1is 081 spectandum , HON
solum quıd lıceat, sed etiam quid honastum SIt. Kling fol.

ÖOb einer Se1INeSs vorstorbenen welbes Brueder e1b ZUF ehe
nehmen magk.

Dieser fall hatt sıch AUNO 53 alhier im Consistorio zugetragendas Burgemeister hatt wollen Se1Nnes we1ibes bruder
weıb nehmen.

hıl Mel ist; In der 0NINION SCWOSCH das diese personin AWEY YZONCTE afınıtatis einander verwandt ei Dost Ma;dılıgyentiam 8adem computatio ast reperta 2pud hostien. In IU
institut. de affinıtate YDO G1 CUu qualiter 1Ds2 yONera afıniı-
tatıs ei6 (?) Ibı hoc autem secundum contrahıtur alıquando

utroque atere ete nn derwegen hatt Philıp. weitter
vormeldet, das GT atlıch mal solche ehe zugegeben, W1ie-
wol Dominus UtNerus nıcht hatt wolilen in diesem dıe ehe g'.-
statten, ropter hance rationem QUUMmM marıtus et VXOTr 1Ure diuino
essen. VxKha CGaro , 1Us einile adstipulatur sententi2e Luth CONL-
sıderans in NUuptLLS contrahendis HON tantıum 1d quod licıtum, sed
eti1am quod honestum 6SSsSe obseruandum, vndt darumb ob wol
VXOT priulgni secundum computatıonem cCanoNıcam auch 1n SEeCcCUNdO
yoNere fünıt wirdt gyefunden tamen Vitriens ea  S prohıbetur ducere
POLr LeXtum Je  18 uUuX0O0Tem . de rıtu nuptLarum tertio et; ultiımo
SO ists 81n scandalum der dem gemeinen unuorstendigen MAan,
WÖO 11an dıe leuchtlich cConcedire eiharen das S16 arnach
keıin vnterscheldt, vnd In die vorbotene sıpschafft greiffen möch-
ten, darıum obwol LUS die ehe In gemelten fall zug1btwelches decisio decisionis _ ciuulıs vorgezogen werden Mas,Se1inN doch die obberurten vrsachen, So1le ehe leuchtlich zuzulassen
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bedencklich, sad DIO 1ure 2C16, quod istae 1ure
1deo toHerarıdiuino0 contrahere non prohıbentur, u% lemt,

possit. Dıie Consıstorilales hbeschlossen aich diesen nn in der
gyuete zubereden propter CAaUSSas dictas, ut abstineret a HuluSs
modı Nuptus. Quods1 abstinere NOn elle%, econcedendum ESSe.

NrT. 27 (dem vorıgen gleich). (Bl 78 — 79 vgl
KRegister unfer Nıtas

Vnser et6e WITr werden Uurs 'T’homas DPiıehmer gricht W16
Se1N Lochter, dem ETteTr KHıchter zugesag Ynnn ehelichen C

gesagt en S da doch derselbige obgyemeiter eiear
des annes eMmDI1IC. Johannes Rhiemers leiblıche schwester
ZUF phe gehabt, vyndt nach dem A0 diese sache mıtt UNSern wıllen
vynd nachgeben In zweıffel hette geschehen ollen, al hetten
WILr YDS nıcht vorsehen, das diese POrsonh, ohne vorwilligung
mit der ehe vorlobnus fortiharen qE1IN solten, ondern 1etten vul
mehr gemeılnet, S10 solten VOUuSCI®O meInung vber dıiesen tall VOn

YNKS eingenohmmen ynndt angehort aben, ennn Wo solche
bey den Bepstlichen echten, sıch mıtteinander voreh6-

lıchen MucSenh, SO geben doch dıe gyemeine keyser recht, VONn
enßerlicher zucht vndt Krbarkeitt, welche dan dem heilıgen

Ehestande ehren ın allewege fur auUuSen se1n, In gleichen fall
die ehe nıcht Z ynndt e1l dann auch onsten Man ynndE eıb
vormöge göttlicher chrifit VvVor eın blutt vynndt üeisch gehalten
werden, So iuret ennoch dieser fall den gememen unuorstendigen
Mhan, ın e]nen mißvorstandt, das 418 darnach ohn allen VYNier-
sche1idt sıch m1tt irem Bluttsfreunden , dıe ihnen aNch vormöge
göttlicher schrifft zunehmen vorbotten, vorehelichen, solche gefhar
Ynnn blutschande zuuormeıden ynndt nıcht leuchtlıch vrsachen
darzu zugeben, atten WITr nıcht vynbillıches bedencken gehabt, 31
vormahnung den VON seinen vornehmen abzuwenden. Darumb
hatt auch solches ZzUNOTSUChen vynndt arnach abwarten sollen,
ynndt e1] dan WITr teglıchen erfahren, das dıe blutschenderey
geferlichen einreist, Ist anch STA v|nsers|] g/nädigen| Hlerrn
Befelh VOLr VDESer DEISON Bıtt, das iıhr nachma. fNeissige nach-
forschung habt, ob dıe ehevorlöhnus WwI1ie die part melden, voln-
ZU9CNH , gleichwol obberurte meinung vorhalten, ynndt 10
arnach In dıe volzıehung durch christlichen kırchgang Yun
helıch beywohnen ferner nıcht vorhindert, sondern in Namen
des erren zulast, do Ir aber efindet, das dıe vorlobung niıcht
geschehen, wollet ihr nachmals fleiß haben 1n ewegung g'-
melter vrsachen, dıe part ure gutliche VOoTIMAaNUNS Von solchem
Irem vorhaben zuwenden Dıeses en WITr eguch VDSeTS

ehler.
Der Wechsel der Vornamen beruht offenbar anf einem Schreib-
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befolenen ampts zuuorThalten nıcht YOWUST, ynndt seındt auch ZUue
dienen Willıgek, Datum Wiıttenberg eic

Vorordente Commissarien des Consıstorau Wiıttenberg ef6.
Dem wirdigen ynnn wolgelarthen Ehrn Matthiaß ONCKke Drobst
ZU .onberz eic YÜSern yutten rTeundt.

Phıl Melanthon Teuber.
Consenserunt Maior. Schneijdewein.

Laurentius Lindemann. Crocaw.
Nr. 38 (Bl 79 vgl KRegister untier Affinitas miıt der

Kandglosse:;: „ In tert10 gradu aflnıt in iınea inaequali NOoN CON-
eceduntur nuptiae,“ Ks lautet

Unser etc Auf ecuer ethane frage vynterrichten WIT, att
e1e6T7 tochter ZUr ehe gehabt, vndt achdem dıeselbige VOTI-

Storben , hatt sich mıiıtt Qguer Schwester ochter dıe ın den ın
drıtten grad der Schwegerschafft In ungleicher Linien zugethan,
anderweıt vorehelichet Ynnn yngeacht, das S18 VOr dem Christ-
lichen kırchgangk, darauf beschlaffen hatt, hatt sıch doch
daruber miıt einer ander vorlobt, do sich qalsn euerem Beriıcht
noch vorhielte , das solches ersties vorlobnus nNnıc. mehr rein,
ondern beschlaffen WEeT®©@, mochte dıe ehe vo  5 gyöttlicher
schrıifft iImmer ißfals gedu ynnn nachgegeben werden, Die-
e1l aher ohne der Obrigkeit dispensation vnd VOI-
willigungk sıch mıtteimand iın vorbottenen fall orlobht ynndt
darauf Neissiglic erkandt, werden S1e auch derowegen andern
ZUr abscheue durch dıe OÖbrigkeit mi1tt Jandesvorweisung oder onsten
ın andere WEDO ıllıch gestralit, aber sach, das allein das
vorlöhnus geschehen, vynn das beyschlaffen nıcht erfolget
werden diese S sıch ferner zuuorehelichen nıch zugelassen.

2a107.
Consenserunt Schneıldewein.

Teuber.
Nr. 41 (siehe Register unfer Desertio miıt der Rand-

bemerkung: Desertrix eıtatur ter, s1 NON apparei a.d purgandam
contumaclam, Desertus al1am ducet.

Unser eie WIr en aDermäa 8Uer schreıiben samp den
andern In gyelegten kundtschafften vnndt Se1IN entlauffen
e1b belangendt, emnpfangen ynndt gelesen, Muegen ench hierauf
nıicht bergen, WOo dıe TaW auf Iizıgen Termin nıcht erschie-
NeN, ondern vngehorsamblich außenbleiben, <g01] S10 ennoch
nAachma. vndt vyberäuessigen anf einen Termin, alß
zwıischen hıe vynd paul ekerung schriefftlich vngefherlich In-

WI1]e zuuorgeschen, peremptorıe ad purgandam contumatıam
citirt werden, vynndt auf den fall do 910 bermal yngehorsamlıch

Kemberg bei Wittenberg.
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aqufsenbleiben wurde, S0 al dann cleger sıch anderweıtt
zuuorehelichen In Namen (+Aottes Trlaubt vynndt SIN e1b Voxn

W:  5  © Irer muttwilligen desertion ynndt ehebruc gebhurliche
WEe1ISeE zustrafien der obrıgkeitt eiohien werden. olches 2aben
WITr euch, al dem WIT freun  16 zuedıenan willig nıcht bergen
wollen.- Datım S0oNtag's nach Elisabeth 2000018 eic 4.5 afC

6) Nr 45° In gradu tert10 consanguilnitatıs conceduntur hie
Ks lautet:nuptiae.

VYnsern freun:  IC 1Nns ZUUÜOÖTL , KErenuester gyuttier reundt,
auf QU@er YüS vyberschıickte KRechtsfirage , oruber 1r guch des
rechtens zuberichten gyebeten habt, ynterrichten WIT verordente
Commissarıen des Cons1istor1] ZU Wıttenbergk VoOr recht, hatt
g1ner In eguerem befolenen amMbt sıch in einer Freundıin In drıtten
gra der bluttfreundtschafft gy]eiche linıen ehelıchen vorlobt, So
"wirdt auch SOIC. ehegelubdtnus vOoTMUuESO göttlicher chrifft YNN
gemeıne zeIser recht, Inen eyden mıt christlichen kırchgang
ynndt ehelicher beywonung errettung Irer YeW1ISSEN zuuolziehen
ıllıch yestattet YONn rechtswegen. xkundt mıt YüSern des
Consistoril nsıege vorsiegelt.

vorordente Commissarıen des Consıistorii
Wittenbergk eif6

Dem Erenuesten Ranfelt YONON Zschanwıtz aubtman ZUTr Liub-
raß YidSernN gyutten TEUN!

Nr 454
Kıner hatt eıne wıidtwe gelassen dıe hatt ZWOY kind 81n sohn

ynd e1ne ochter, dıe freyet wıeder ynnn nımbt. einen wıttwer
weicher auch “ kinder hatt eın Sohn vynndt eg1ine ochter die De-
sSchlıben das des Mannes Tochter Iren Sohn nehmen soll , YNnnNn!
Ire ochter des Mann<_ss Sohn, ist dıe rage obs geschehen magk

quod S16
Nr. 62 (Bl 91%*—93*, vgl egıster unter Consangumitas

e1; nN1ıtas 4: De duorum ratrum Instit de Nuptius,
Auf die rage den gefangen Baurknecht belangende

der sıch SeINES vaters schwester ochter aufserha. des ehe-
standes geleget ynndt S1E geschwengert, ist eın Zweiffel obD
810 einander ZU®e ehe en Konnen. Martinus Luther selıger
helt ın vielen seinen schrifften neben andern Herren Theologendas nach gyöttlicher schrıifft solche den ehestandt De-
sıtzen können, vynndt das ıhnen Nıemandt darumb 1n gewlssen
machen soll Ynndt en VOTr sıch furnemlichen drey vrsachen,

miı]ssarien dieses gesprochen el dıe Luberas vynter dem Churfursten
Hierzu die auffallende Kandbemerkung: Das die Herren ‚OM-

von Sachsen nıcht glegen , sonsten wurden 81€e die ehe S volzogenCWESECN, nıcht gescheiden haben, sondern beyde pEeErsoNeENh des Landes
ZUu0rweısen der sSonstfen zustraffen erkandt haben
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TSLLC das xempel des eijligen TAahNams Nn or dıe
da ZWi schwestern ihres leiıblichen Brueders tochter
ene. 11 Can Zum anderen das In Leunt 18 da, Gott dıe

vorwantnus halben sıch N1C ehelichen konnen Urc
Mosen vorbotten dıese nıcht außdrucklichen vorbotten
SeE1N. e} S0 lassen olches auch die alten keiser recht Z In

ecelebrandis de nupt De Herren Theologen SUgCH, das S16
solches alleiıne dem YeWISSEN troste schreiben YNnNn: bekennen
elbst, das Moses hernachma. eu1 18 vorboten das einer S8116
M6 die doch im gyleichen gylıdt ist nıcht darfi, darumb
tlıche Theologen daranß schließen , 1ewe1l (ott durch 0sen
vorboten gyleiche Sıbschafft, das bruederkinder darunter mittge-
meınet YNNn: eingeschlossen, darumb könte solche ehe nıcht be-
tehen, W1e solches es SCT1IPIS Theologorum Sarcerius
Im Buch Yoxn Ehesachen Im andern theill reiferirat bezeuget WIT:
mıt diesen stimmen auch die geistliche rechte vyber eın, darnach
in das gyeistlichen Consıistorien yesprochen wirdt, g1bt N AUS-=
drucklich die Romische kırchenordtnung das dermaßen ehe nN1C

dulden YnNdt Ma das aANnZEZOYONEO xempel Abrahae yndt
(938 dieses nNn1ıcC indern dann olches ernach durch Mosen
AUus vorberurten vyrsachen vorboten Yynn alsO aufgehoben worden,
al Leuıt (dabeı Kandbemerkung‘: cert u% probat Lu-
therus ın TO VO  = ehelichen leben). %(3)] seindt aunuch 2116
exempla patrum N1IC ZUu ımitiren, SONS könte eE1INeEeTr mıtt der
magdt kinder Z6USCHN W10 Abraham. Item viel kEheweiber zugle1ic
en W16 2C0O der da ZW: schwestern zugle1c ZUrC ehe SC-
habt, dıe keiser recht MUcgenN dieses gleichstalß nıcht hindern,
1eweıl S1@e y öttlic TeC. wieder, den Moses vorbeut gy]eich
gradum wiewoll Iinea, Inaequalil: KTrgz20 seindt Bruder kınder Jr
gememnet, SO en die geistliche TOeC. dermaßen keyser TEC
aufgehoben YMmn corrıgiret, W18 dauon e1n schöner text qauß dem
heıil Augustino In CM nst 35 Darumb Wan
s1c1Hh Brueder kınder nehmen , Can keine ehe da se1n, dıe zınder
VON ıhınen gyebohren, sındt auch N1IC helich zuhalten ut inquıt
ala 1n celebrandı, ist AUCH keine mitgab zugeben,
Ja dıe kınder sollen auch keine alementa nach keyserlichen rechten
aDbDen texX. auch complexu. de 110re Nupt. et abetur In ad=
ÜETSUS instit. de nupt sad de aequitate Can0onN1C2 sunt istıs alımenta
secundum facultates decernenda. ol 1n .& (vermutlich : 10882a
finalis ın capıte) Cu  S haberet est de e0O qu1 uX!1 SO hab ich vıel
urteıil des consistoru ZU Wittenberg das Nan hatt VOLr e1ne Diut-
spehande geachtet, VOIm bruder oder Sschwester kındes kınder (die ın
Yıtten gradu liniae incestu SeiN) eInNn ander ZUFE ehe nehmen wollen,das aber Aaus dispensitjien (!) des keisers oder der weltlichen Obrigkeitt
zulassen dermaßen ehe gedulde w1ll} Nıemandts sıntemal olches
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wieder go  1C vndt naturlıch recht geschiehet enischuldıgen, W16
aber dıe Im kegenwertigen fall die sich anfserhalb der
ehe zusammengefunden haben zustraffen SE1N setzet der text in der
peiliche gerichtsordtinung Cap. 117 bı relinquıtur N In dispo-
sit1one 1Urıs communis. Äber ar nge et (d Doctores)
in O adulterıum Cu  S incestu de adulter10 1cun%, quod COM -
mittentes incestum SInNe colore matrımonil indıstinete sunt puniendı
HON habıto respectu qetatıs ignorantiae. SeXUSs etfe quod dederunt
0ODeram re1ı illıcitae, praesertim quando seiuerunt consangumitatem,
In a 1118 VeTO qu1 Sub matrimonn COl0T@ ecommıserunt incestnm
distingultur, ut ıbı DOL textum ubı d collegerunt triplicem VOCHaM
incestuosorum 5 U+t matrımon1ıum inter e05S NOn ualeat, 11, quod
repellantur Aı Inero qula NeC dotis 166 donationıs propter nuptias
eXactıonı 106Cu8s est, >  S 91 2duersus. 111, 0822 est quı1a punluntur
In COr DOr® e bona coetu eONSECTANTIUFr aquando DON abeant leg1-
tımos 1beros auth incestus nuptius contrahentes ast COMN-
Hscatıo bonorum tfam eaeterorum UQ uUuamı otis, exılium qQUOQUE et
cingulı l quando petitur Sspoliatio, verberä 4 UOQUO q1 ullis est,
Foemıina QUOQU®O tahıa sejenter peccante sımılı D0OCN2a sub]uganda

de incest. nupt. e loquitur ista, lex de iJ8S, qui sub praegtextu
Matrımon1) delıiquerun I1dem ast in alııs seecundum Barth.

S1 adulterium. Nam committens incestum Öu  = consanguıne2
NOn Nupnta punıtur ob incestum, G1 UÜeTO fuer1it nupta unıtur de
adulterı0 secundum Te1 uerıitatem. I11L11 est, quod liıberı
natı NupiLIs incestis NON habeantur PTO Jeg1ıtımıs sed pPro
SPUr11s V£ textfn In adunersus etC. Poena est quod
sunt infames Vt Hab iın S1 AAduersus ete. Jorauß wıll]
folgen das S16 beıde könten M1% Staupschlegen nach cherfie der
rechte des Stifits vorweiset werden AUuSs vrsachen des 310 qaußer-
halban der ehe vynndt nıcht ynterm schein derselbigen wissendt-
16 blutschenderey Xeu S1 ueT0O adulterium esset Cu incestu
COMMI1SSUM, tunc esSsE' VOCHa adultern scilıcet gladı) sicut punıtur
adulteriıum DEI y]adıum In pl S] adulteriıum , dieweiıl aber
dieser fal nach der Opinı1onN berurter Theologen etwas zweıffel-
halfitig, hat das ansehen al könns Nan diese scherffe eLwas
indern das S10 ohne Staupschlege eyde des tieits Vorwlilesen
werden Quamuls regulariter i1udex Sequl debeat POCHAaM ordinatam
leg1s tamen probabilı CAausa potest illam nel mitıgare uel
6XAasSpeTare NUNG, in test. de gsStı et, ieX aut facta U
81. de poenısS ubı habetur atc Aber d1eses bedencken ynnn
mitigation 11 alhıe nıcht hafften , diewenl dıe eyde
außerhalbe des ehestandes et SIC NOn colore matrimon1! ondern
heimlich Z  mmen gyefunden ynzucht ynndt blutschande mit
einander geubt. Nam hoc Casıu indistinete debent punırıordinaria tex et 1bı ar ef, dd In S] adulterium CU  <
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Incestu efe. Darauß sıch 2Derma. klar vynndt ScChHIeus
das S10 dıe stupra ynndt incestum eyde mit ordentlicher straff
zubelegen

Wan uan auch die Sache gleich aıt eine geltstraife ıichten
wolte , x1bt eSs doch dem recht nıcht nach, welches da
en Wwıill, das Han vndt weıbes welche auch ehelıche
beylag gehalten Ynnn Blutschande vntier dem scheıin der EKhe-
gelubd, sollen ZumM wenıgsten VOrwıesen werden, vielmehr sollen
dıe härter gestrafit werden, dıe außerhalb der ehe blutschande
geubt, al iın diesem fall, da ist doch yantz vynndt Sar keine ent-
schuldigung, Darumb soll dıe magd woll q,1 (3 der knecht gestra
werden vndt ist, ihr viıel wenıger eine mıtg1i0t machen das IN
aber soll von dem blutschender de aequitate an0. alımentiret
werden UU2E omnına probantur DOr 1Ura egatz ei; adde
quod Joan. YFab. in S S1 AAÄUeEersSus dieit quod s1icut confrahentes
incestas nuptlas sunt infames, S1C e sunt, infames approbantes,
defendentes e1 patrocınıum pragstantes ei6 Licentiatus Mauserus
In tıt. Inst. de Nupt. ist  n der meinung, das diese de
incestu zustrafen vndt das keine ehe SCYy seilicet secundum
1ura cCanonı1ıca derwegen S16 voneinander zuscheıiden, sed haec OPIN10
ISu HON Seruatur, e11 der theologorum bedencken darwieder.

9) Nr 63 (Bl 3° —942 im KRegıister nıicht angeführt).
De o0enN2 adıecta Sponsalıbus.

Reuerendissime Domine Doector. Sententiam de DOoeNIS S
alıbus adiectis yuuam petitis, NOoN abe0o, Ssed : est nostrı ublica
disputatio Iurıdica, Cul interfuit Melanthon, ın quUa ponıtur
PTrO regula: Quod adıecti0o POCHAO CIrca sponsalıa tamquam contra
bonos et lıbertatem matrımon1] DON aleat, et quando VNUuS
contrahentium dissentiat, et; velıt resilire, quod ,D talıs N
econuentfa petl NOn poss1ıt, sed petens repellıtur eXceptLoNe dolı
malı lex est In (+emma2a est de sponsalıbus et ın JIulia de
uerb 1g et S1IC est lıberum quantum ad hanc POCHam S  -
salıa NOn perficere, sed pPOCHAeE egales seu 1Urıs nıhilo MINUS
habent locum ei petı possunt ‚D e0O quı absque iusta Caussa
dissentit. Sunt 24ULemM DOoeNae egales Seu 1Urıs contra desertorem
hae amıttit arrham dotis nel duplicatos restituft fa. C: de

IL quando dotis aut donationis ob nuptlas nomıne qlı-
quid tradıtum est, 1ıdem amıttitur de restit.
11L Deserens SPONSam pot (?) commerıtı acti0one ın factum
aequitate nel de dolo quando de dolo constat 30 interesse damnı
emergentiıs Vi factas iImpensas restituat solus In de SDONS.
LIIL. authorıtate 1Ur18  in diu  1nı desertor, Qqu1. NON uult reconeciliarı
puniıtur, quod debeat anere Innuptus 1 Cor. uth 081 In 02
sententia quando Pars INnNOceNs iterum nubit, quod desertor Ma-
lıtıosus per magıistratum de U 1060 aı relegandus, marıto
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ante oculos Nersetnr. Denique desertor contfrahens alıa sponsalıa
S1t infamıs de hıs qul uel infa. Hıs poenIS debet p-
nirı maleunole sponsalıa contraeta,. Nam quando iusta

interceditCAUSSa dissoluendı 1ud 1610 Kecles1iag pronuncları
dinmortium. Dr his POeENIS desertor nomıine DOCNHA®© adiecfae

NOn lıberatur. Nam lıcet eCONuUuEeNTA HON ualeat 1 2aDeatur
PTrO HNOn adıecta, quod absque metu Ist1us nossıt TOUEAre amen
quando sponsalıa PUure€e de praesent firmiter fuere contracta, talıs

POoeNIS 1U 18 nondum est immun1s. I1dem 1Ur18 est quando
uterque nelıt discedere et VOCHAaHM GAÄNITESSahl alter alterı remiıt-
tere, qula facere ho06 HON possunt,. Nam absque 1uU8St2 CGAusSssSa e1
sine 11d1ie10 egeclesi2@ matrımoan1ıum utrıusque dissensu HON dissol-
ultur , VE probat Dietum Dominı: Quos eus con]unxıt at6. Kit
Paul 1 Cor. 21 Doet In nupt de Yc8. 1U. Sicut igıtar
CON1LULES dissentientes Non possunt dissolunere matrımon1um , sad
ofiie10 11d1e1s coguntur 30 cohabıtare nel 81 reconGiliarı HON DO-
terunt debent ambo ManeTe innupti, ıta a{ SPONSIL. SIC SaePIUS
uldistis in sententus ıtteb. consistorialium pronunciatum. rag6-
terea addo optımum ® @ Cond1t:0 inhonesta, uel 1M -
possLhılıs, u UAo Nnon ast econtra subıam matrımonı abetur DÜ
NOn adıeecta quod lex 802  z iımprobat, e perinde CeNSeiur C S1
matrımon1um pure S1% contractum, S1C fauore matrımonii lex ıbi
panormıtanus ın fin. de condıt.. I1dem eS$e quando
sponsalıbus POr nartes est adıecta. Nam 11 ılla DTrO0=-
betur 1Ure, nihılominus ob au9rem matcımoaniıı debeant 1pSa
sponsalla ANeTe rata e ürma. Nam regula ost: 111e DEr 1N-
utile NOn ultiatur, et; S11 Qqu1s nelıt 07 perficere absque legıtima
CAaUSSa quod ılle praedietis poenIsS Lamquam desertor s1t pun1ıendus.

Teuberus.
10) Nr 70° (Bl 6?—97%, vgl Regıister unter patrıa DO-

testas
Vnser fireundlichen| d(ienst] [uu0r] Wır en QU6T wleder-

schreiben Sohn vyndt belangen gelesen , MUCSCN eguch
lerauf nıcht bergen, das WIT In negsten vorhör S viel erfunden,
das dıe ehegelubdt wenNn gyleich geschehen, 210 doch eclagte
nicht gyestanden wıeder des vaters willen vorgenohmen worden
ynndt derhalben vnkrefftig derhalben eTe dıe ägerın viel
die ehe belangendt mit ihrer forderung abgewiesen, aDer viıel
dıe Schwengerung YNNn des kindes vynterhaltung, S16 ZUT welt
gyeborn etrjefft, darumb weisen WITr S10 euch al der welt-
lıchen OÖbrigkeitt euelCl. en vyndt Ir 831e In der yuete

Doch infames.
22 ob für remeare?
85 Hier steht eın  A SAaNzZ unleserliches Wort, vielleicht Augustinum.4 ) ob für subieem ?
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Nn1IC mueget darumb vorgleichen werdet ihr S10 Uure. den
wegk des rechten derhalben eNtsSchejden W1Ssen, das WITr euch
nıcht wollen PeTgeN vyndt seındt euch ireun:  1C zudıenen 50-Üissen, Den Sonnabents nach Äscensionis Da X111).

11) Nr 99 faehlt im Hegister).
Im Churfürstentum Sachsen Dleıibht des pfarherrn vorlassene

vıdtiraw e1n halb Jar In der pfarre Ynnn Impt es e1IN-
kommens. Jedoch das 316 alilewege durch den Neuen oder eıinen
andern das Ministerium gestelle darnach muß S10 Treumen vnndarf nıchts mehr fordern afc

Hın farher mn e1N Inuentarıum mächen, WaSs er bey der
pIiar gefunden asseliDe muß wieder abey gyelassen werden.

In farher soll regıstratur SeCINsS einkommens haben. Dıie
Öriginalla oiches einkommens sollen Del dem Consistorio VOT-
bleiben , vynndt wiewol 1eselDe or1ginalia in vÖTSangen kriegs-eufften wegkommen, ist; Han doch In teglicher arbeıtt a H-
Schrie derselben zuwegezudrınNgen oder aher auß Neissiger nach-
forschung machen zulassen etic

12) NrT. (vgl egister unter Patrıa notestas
Wen eın Sohn sıch mıtt eınem Hurenkin VOTIODEe wıeder

se1nes vattern willen ynd der Sohn se1ıner vorlobten halben NIC.
Mag e1N wergk besitzen 0der dareıin zugelassen werden, soll
der Sohn vorsuchen ob se1ine Kltern 1n Se1ne meinung ıtt
vynterthenigen kın  ıchen pfiehen zıehen kan, WO N1C <oll aer
vater Vvorsuchen oh der sohn Ins handtwerk werden

werden eic.
magk Wo das aunch nıcht erhalten kan YOoR Ir 1oß gyethellett

13) Nr. (nicht Im Kegister).
Poena StUPTI, alımenta infantis eT quantum stupratae e6DEAatur.

Vinser flreundlichen] d{ienst|] [uuor ] KErentuester besonders
yutier TeNN 213 ihr YNS einen Ehehande!]l vberschickt vyndt
euch des rechten fe Vinser| R{esponsum]. att George KyscheYrban Qu tochter PrIScH genant geschwengertt, 1tt der ZUSaSUDSdas er S10 nımmher verlassen wolte , Yynmn S10 sSo Im die
Allerliebste Sein , ynndt al DUn tagk kommen , das gyemeiltedirn schwanger ginge, ist; er außgetreten, uın dıe agmittlerzeit ın se1inem abwesen einen Jungen sohn gebohren, der
noch ı. Leben, vynndt da wıederumbh anheim kommen, YNNn
Im olches furgehalten, hatt, 61 sıch Ur that bekent, das ır
abert eıne ehe vorsprochen yndt zugesag vorneınt, ist egerınschuldig beclagten Georgen Kıischen W16 TeC Z vbertzeugen, das

Ihr die ehe zugesagel, vyndt da solches eschehe, WeOTr S16
ehelıchen chuldig ynnd 1n des wirdt UuTrc. bDe-

quemliche Öbrigkeitt darzu comppellırt Yxnn angehalten, Ihm
HYall abDer da olches nıcht könte bewiesen werden, wurde OL der
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tadt 10ß gezehlet, Ist aDer diesem In dıe alımenta $ Jhar
ang DEeYy der Mutter, Nemlıich q.1[3 ungefher Jherlichen alte
schock zugeben ynnn nach auSgTans Jhars, das kindt Dı sıch
zunehmen, Ir aber füur den Crantz, viel .13 G1E VOxh Irem
vater ZU X Mıttg11it bekommen möchte, zugeben schuldig , vndt
werden eyde PDErSUONCchH VON wWwegeEN beyangener Yynzucht VoOxh der
weltlıchen Obrigkeitt In wilkurliıcher strait ıllıch ygenohmmen vOonR

rechtswegen 2{6
14) Nr. 07 (sıehe Kegister untfer nfans)
@1 stoht die Randbemerkung :
Infans foemella trıennalıs innuenta in eastrıs Tureicis uel In

Campo , quaerıtur nu debeat baptizarı CU nescitur, uu  D Sif
Turei nel Hungarı, eertum praeponitur incerto et baptızarı —

EtDUL.
Der Fall lantet
A1ß YNS eine irage {urgetragen worden, belangendt e1in Jung

gefangen Mägdlein Das der Durchlauchtigsten Hochgebornen Kurstin
vynndt Hrawen Frauen nnen gyebornen AUusS königlichen stam 7

Dennemarckt£ Hertzogin achsen vndt Churfurstin Landtgrafüän
Innn Duringen Marggraffiin ZU Meıssen vndt Burggrafün ZUuU Magde-
burgk genendt Tauen zugesandt AUS egerten 8T16JH begehret
ob solch Mägdlein das aLwan Drey Järiıgk vynndt noch nıcht g'-
taunudit auch vVo Turcken gebohren Se1N vormutet itzundt In
seiner kintheitt, oder ars% vber etlhıch Jar nach ZeENUSSaILON
ynterricht ın Christlicher Jaehr durch dıe heilıge tauff der 50-
meinschafit der Christlichen kırchen aunfzunehmen SCY 9 oder W18
sich Kunersten (s161!) aıin fall gefherlicher todtlıcher kranc  el

demselhen Mägdleın zuuüorhalten Demnach mögen WITr euch
egerden Vnterricht nıcht bergen, da BErstlıch gewiß vndt

zweıifflich 18 yedachtes Mägdlem eiN Tunurckische yndt 2 1S0 e1n
yngetaufft kındt SCYy , wollen WIr der tauffe we  Fl YüS keinen
sonderlichen zweıiffel machen sondern © .13 VONn dem Herren
durch dıesem gefengnusse ZULXK gemeinschafft der Christliehen
kırcehen baruffen ynd anld der yngleubiıgen schaar vndt zall der
gottliosen Turcken Mahometen abgesondert 413 pülicht Christlicher
1eb anf vynndt angenohmmen, vynndt ure die T'anffe dem errn
Christo Jg ehe Je Desser furtragen Ynnn einpfiantzen ynndt 85

folgendes erkentnus des Herrn Christı vferziehen ynndt QC-
wehnen Jassen, da auch gleich anß allerley ymbstenden, W18 dıs-
falß ıllıch ZUGIWESCN Jemandt sonderliıch bedencken al das
dieser krieg In VDSCIDn ynndt nıcht innn der turcken eigenen
Landen geihueret worden, do Christliche ©  Yre vyndt 2180 auch
die eiligen Tauff nicht xentzlich vorloschen noch aufgehoben 1S%,
yndt das hıeneben vngewiß vndt zweilffelhafitıg , ob dıe Turken

fur sıch WIe YDSeTr Deunuifsch volek bılöweilen fegen Ire weliber
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vndt sonderlıch aber olches alters WI16 diß ägdlein SEIN
geachtet, In Ire ertzuge vndt krıege mıt sıch nehmen, ynndt
demnach vormutlıchen angesehen werden möcht vn das dilß
egdleın G1n Yngerıschen VOIL Christen gebohren, vndt alle e1l
gyetauiit kındt eın On vyndt derwegen dıe gefahr der wieder-
taufung befurchten, v{ disen Tall trachten WITL demnach hın-
dangesetzt allerley weittleufftigkeitt yndt zweıffel Christlıcher 16
yndt der alten kırchen gyebrauc eMessch, da 180041 HE die-
jJenige obgedachtes egdlein gefangen vnndt bishero M1 siıch
geiuert, oder Urce des kiıindes sprach, e1l drey Jerigk vndt
sonder weılie! etliıche Oort; seiner mutter Sprach wirdt VONn sıch

können, &’antZz keiıne YOWISSE nachrichtung haben möchte,
das e5s fur 81n Christl:ch kındt yndt gyetaufft ohne weılfel
achten daran den eissige vndt ernste nachforschung üıllıch fur-
genohmmen wurde, So hıelten WITr gentzlich das ohne eIN1gS
bedenken der wiederteufung WIe e1nN ander findekindtlein bey
den Chrısten bıllıch gehandelt yndt gehalten yndt ohne dispu-
tatıon dem Herrn Chrıisto anf diese ZUSaSE Jasset dıe kindtleiın etic
uUurc. dıe tauffe zugetragen vndt eingeleubt werde, dan das
VONRn Turkischen eltern gyeboren soll in a der Christlichen tanff
uun ehr keines WeDES hınderlıch se1n, dıieweıl alle /AdRN yememl-
schafit Christo WIe oben vormeldet eruffen , vndt erkentnus
Christı fuglıch kan ZeNH werden, Nachdem auch dıe heilıge
tauffe en kan, der disputation der ewigen erwelung Voxnl nöten,
ynndt 1st, ißfalß dıie rege Ü halten Teneti0 certum et relinque
incertum.

Dan das oLt der Herr ohne ansehen der DOTrSON allen heıden
ynd olkerın Se1INe ynade anbietet vynndt vorhbeisset auß allen
volekern ZUueg allerzeitt etzliche ZULr gemeinschafft S81N@er kırchen
wunderbarliıcher WE1IS@e beruffien natt, ynndt noch eruHet vyndt
das allen enen dıe heiulige Tauffie en können dieser e1N-
gangk ZUuUr Christlichen kirchen gememschafft nötıg ist aNntZz g'-.
wiß, das andere alles macht weittleuktige dısputation vndt zweıffel
darum b billich hindan yesatzt vndt elare gyewisheit demselben
vorgetizogen Wirdt, SO efindet Man auch dem findekindelein vndt
WwWas noch 2 1S0 gyehalten wirdt in Canonıbus de consecratione dıst.

Can paruulos qul parentibus subtractı Sunt etc vyndt aul
des Lutherı vyndt Pomeranı seligen werchen 0M0 12 Ger-
MAan1ıcO fol 178 Von dem findekindlein, darumb ennn Maln 81n
kıindt vyndt nıcht eiß WE  z zugehor1g vyndt ob 65 D
taufft Sey oder nıcht, WEeN s schon getaufft W doch wWenn

keine offentliıche ZEUSNUS vorhanden, soll ans noch einmall ın
der kırchen jassen Tauffen vyndt Maß solche tauffe fur keine
wiedertaufie geachte werden, den die wıedertäuffer echten alleın

die offentlıche kındertaulfie, C 1acuıt de infantıbus quot1es
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Hon inueniuntur certissiımı testes Qqul QOS baptısatos esSSs:e sıne
dubitatione afüırment 1ps] sunt DE z2et2tem ıdonel de tra-
dıtıs <sih] sSacramentis respondere absque ullo SCrupulo GSsSe e0S

baptızandos. ostra trepidatione OS facıat sacramento SUuO DUr-
atıone priuantem et6. Hule et legatı baetrıs redimerunt (??)

15) Nr S fehlt, W18 Qie olgende letzte 1m Register).
Nurus rustica 0CcLIUmM SU am filio marıto inspectante e J UO-

dammodo consentlente nudauıt et NagrTıs cagcıdit Indignıs modis
Hes ad nobiılem peruenit, qu] requısıult, 62  S muletare de-
ere kKesponsum schabınalus \  ?) An 32  = offensam SOGTUS
110 et Nurul remisisset, NOn posset ofütio alıquıd obılıs
POCHAO et mulctae nomıine eX1gGre. Kit, s1ıquıdem SOGTUS
mıisısset inıurnam QUAC AL sensisset maxıme ulderı hoc o0SSe

priuati Jur1S, üÜeC6 ublıco füe10 Nobılem amplıus quıid exigere
POSSC, Arbıiıtrarıam tamen 0ENAM cOompetere, Vıde de obseq

1D pDer e hıber. patrı S 0S G1 manımıssorı ei6.
16) Nr 49 (s 0

De pıgnore 61 econstituta pecunla.
Lipsensis mercator a lı enuidam C1u1 MUGuO dedıt 2000 AULCOS,

PIO 18 4 l1us quıdam ertius oblıgauit e% opplgneraui et1am Su2
bona interposito SImMul üideiussore Doetore quodam U0orceo (?)
debendi. sad doetor callıde exemiıt sponslone. Igitur alter
Ndejussor in sol1ıdum PLO tOotoO debito oPppOosult raedam, Con-
tigıt debitorem prıincıpalem NnOoN soluere, sed fore cedere, fide-
1USSOr autem in solıdum relıctis bonis SU1Ss HÖ ın 1060 ubı oblı=-
gara 23110 Naumburgum commı1grTat. est eredıtorem
bona Ndeiussoris Lnpsıae sunt, CaDÖTre DOSSO at DIro eredıto
XUO OGCGUNATE, portet e% Inspic 1ocum

1 Die beiden etzten Ze sınd in der vorlıegenden Form (dıeSchuld des ungelehrten Abschreibers!) völlig unverständheh. Ver-
mutlıch ist ZU (esen : Nostra trepıidatlio ne cCOS faecjat, Sacramento SUÜ:  ©
ei purgatıone priuatos eifc Und weıter vielleicht : Hoece est legatıscastrıs referendum.

‘ uch nıcht deutlich.
Betreffs der übrıgen Urteile oder Fälle mMa noch erwähnt

werden, dafls In Nr der ll einer Elısabeth verehel. kochwich, ın
Nr 7a er eines Severıin Baumgartner, In Nr S der eines Greg.Meniem ( behandelt wırd, dafs ın Nr on einem „kriegischen“‘Vormund diıe ede ist und ın Nr ”5 der Ort Bischoffhain vorkommt,WIeE endlich ın Nr 16 uf eıne Missive hingewiesen und 1n Nr
eın zweimalıges Aufgebot angeführt wird.
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Änhang.
1' Der Ehetfall des es VvVon egau

Veit Zan hatt ın stehender ehe miıt seinem weıbe edeWI16.
Spiıtzkirchen eINE magdt beschlaffen, geschwengert vnd miıtt ihr
davon yeEDANSCH sein eheweı1b Iassen sitzen, weiches Sie das Khe-
eıb zyut% YELZEUCNUS hatt VOR dem radt Lützen Weil der
Man S10 deser1ri, haftt sıch das a1bh ZUM 20 VOR Pegau S0=-
halten. Da nuhn dıe Closter Auffgethan, hatt der Apnt diese
<e1NeE Dulschafft 5 Jhar in aDWesSeNs Inres ehemannes bey
sich gyehabt, ZUL ehe begert vynd gebethen, Man wolle S16 1me
Eihelichen vertrauhen, hette Q7° S10 ZUHOTF geunenret, 5( wolte
S18 nuhn ehren, hett in sünden vynd schanden UOTr 1tt. ihr
g’elebet, So wolte er nuhn Götlıch Ynd Christlich in eylızen ehe-
standt bey 1Rr jeben, HKr hett OS 1r recht vynd redlich gyelobt
vnd wolt noch kont Tur vynd 1n seinem XeWISSEN kein andere
ZUXL ehe aben; Hat solches Yesucht DeYy Medier ZU1 Naum-
burg, Dieweil a.Der Medier ehort, das das el noch einen
Jewendigen TL e  6, hatt er den radt egeben, S10 sollen die
SacCH .r SE SCH Wıttenberg In das Consıistorium schreiben
ynd darınnen Jassen sprechen W5 das recht wirdt brıingen, des
olt sıch Medlier halten. Anu{ff olche antzeıgen ist. dıie sach

das Consistorıum geschrieben vynd das Consistorium eine Ci-
tatıon über den desertorem zugelassen, der desertor aber nıcht
erschimen.. Mitler tZEeYT In VerzZug der Sachen hatt der ÄAnt mı1t
gyuthen W orten seine bulschafft von sıch geredet. Wıe die VOR
1mM zeuheit, freihet, der Ant e1ne ungirau aumburg', hatt
m11 1r offentlich Vorlobnis vynd bıttet Man sol] ime dıe 9
gyeben, sage el jene HO. e1nen MaNnl, onne S16 nıcht
206D; da as . weıib olches erferet, begert S1@ Man wolle ın der
sache AL stehen, Ynter des heit 318 bey dem Consıstor10
Yymb Vrteıl vynd recht, vynd rgehet e1in solche Vrtanl. Nachdem
der Ehebrecher vynd desertor auit A1e Cıtation nıcht erschlenen,
ırd 418 E1n vngyehorsamer vnd ehebrecher deelariret vnd dem
weltlıchen reC ZUL traffe verurteiet, vnd das e1b ırd de-
elarırt irey vnd edieg. Darauft spricht das e1h den ,D
vnd citirt In für das Consistorium vynd wiewol der Apnt viel AUuS-=
flucht gesucht da N1C zustehen, hatt Man ennoch ordentlich
procedirt. Dieweil aber die sach sich VOTZOSEN vnd der Abt

51 a BOb. Yazl B: Yi 4921 £.
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auff Sein ansuchung Von medier nıcht miıt der Jungkfrau
copulır Wwird, fehret miı$t der ungfrau anff eın dorff und est
S10 1mM: helich vertrauhen Yynd hatt hernach offentlich hochzeıt
vnd 1a den entenz des Consistorii der ZUUOF In der ersten
sachen ETSAaNSgEN, durch Juristische practicen ZU N1IC. machen
vollen Vber olches ist aln Vrtieil ergangen W1e volget.

In ehesachen geschener einrede halb der sıch anwalt YoOn
Sımon Blicks durch rechtliche age beschweret, vnd anwalten
Hedewick Spitzkirchen beclagete anders teıls hbeclagende Erkennen
au clage, antwort, verfurte beweısung vnd der Partejen herauff
eingewandte dısputation WIT dıie verordente ((ammiıssarıen des
Consistorli Wıttenberg inr üuns vnd auft gehaltenen radt, das
AUS der getzeugen dUuSsSage vnd SONS AUS den 4Cien viel BTr-
scheıinet, das Kr Sımaon 16 die ehe SO Hedewick Spitzkirchen
gelobt znugsambliec ekan vnd publicırt, gefordert das edewick
Spitzkirchen ren yorıgen INnan Veıt an ehebruchs vynd Jhar
Jang desertion halb Yns aul geschene demı1ıss1ıon beclag,
weicher ZU einem andern mal vnd vberflussig anit viel SETAUME®
Zeit durch offene 10 citirt sıch des zunerantworten Vnd aber
alleweg aunßen Jıeben, nıcht erschinen, noch einig’e entschuldi-
gUNnS furgewandt Mıtlerweil Er Simon IC dem eıb ecohabı-
tirt Sie fur seın heweıb tractirt, 4180 genennet, AafIur yehalten
auch ander afur alten lassen Vnd AUS dem das der p1tZ-
kırchen vorıger mMan sıch des ehebruchs vnd 12 Jhar muttwiıl-
lıger desertion nicht verandtwort, anft olchen Se1n Vngehorsam
vynd des radfts Lützen gesigelde kuntschafft, 0m1 öffent-
16 ehebruchs vnd entfurens e1Nes andern aANs ochter dıie Tau
aber eNTI1ICHs ebens ynd yehalts betzeuget, die schei1dungs vrteil

S0 hatt yedachten Sımon Blıck nıcht gyeburt ın olchen
hangenden rechten, das SE gefordert, sıch miıt einer andern
zunuerloben. Darumb S ist auch der Spitzkirchen einrede WUSsS
utem runde aber des Blicken furnehmen vnd attentiren wıder
TecC yn unbillich geschehen vnd 1eweil eDTruc 10 ehe
Sche1de vynd desselben halb der ehebrecher als fur Gott
ynd des weıbs halb fur todt geacht, So ist. auch Sse1n das eıb
frey vynd ledig vnd deshalben die izugesagte ehe zwischen Er
Sımon 16 2u diesen euent der declaratorien, den 6r erwarten
hat sollen , 16 SCWEOSCH, Darumb das bey en der
Spitzkirchen miıt keiner andern ein1g’e ehe besıtzen kan, Sondern
ist darumb das BTr die ericht verachtet, ynd mıift dem andern
vorlobnus in hangender rechtfertigung attentırt, wılıeviel das S6-schehen , das denn vntiuchtig , andern ZU  = abscheu von SeiNer
obrigkeit ernstlich zustraffen vynd yber das verpflicht dem weıib
die OXPENS ynd gerichtskostung auit richterliche eTMESSUNKerstatten. Von rechts .

Zeitschr. K.-G. XIIN,
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Eıne eEneENSsSer Entscheidung
Den Chlufs des zweıten Hauptteues uUuNSGLI05S Aktenstückes

bildet
Diuvortium eX EAUSa venefitil.

Vnser freun:  1C dienst ZUU0F, Hrsamer yuther freundt, Auff
euher YüS ethane irag, yrechen WIT VOL reC. hatt euch
euher e1b Mercurıium ZU.  S offtermals In kost vnd tranck g...
monget, vynd euch damıt vergeben wollen, das ı1hr 2UCh von

gyefahr ebens, dasselbıge QUe8ETr 81b fur ihren vnd
euhern freunden eclagt, welchs S18 dann gestanden, vynd vm
vergebung ebeten, Ihr aber, vnd euher vatter olches Ir nıcht
ZUSagcN wollen, Derwegen S1e zuuormeldung der straif, VONn eguch
gelauffen , vynd euch a drey Jharlang verlassen hatt, Da N

nuhn euhern egricht nach allenthalben nach Yewent, S! wehre
adurch dıe ehe gescheiden vnd würde euch als dem nschul-
1gen, sich anderweıt zuuerehelichen nuhn mehr bıllıch, vergönnet,
vynd zugelassen voxn rechts Zu YTkundt mıt YVNSETH der
Juristen aculte Insigel besiegelt.

Dechant vynd andere
Doctores der Juristen
aCculte der Löblichen
Vnıversitet Ön Jhena

Misecellen

3 Briefe Hutten’s Mosellanus.

RBeı anderweitigen tudien ZUF Reformationsgeschichte stofse
ich ın dem bekannten Sammelband der Lande uter Kirchen-
hkibliothek auf den T16 Hutten’s . Mosellanus , welcher 1n
Böckıng"s Ausgabe der erke Hutten’s 1 689 nach
g1ner für Böcking angefertigten Abschrift abgedruckt ist. Beı
dem BLn welches der T16 alg Seitenstüc. dem Briefe


